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Am Miniſtertiſche v Goßler räſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 r
uf er h ſteht d Jortſetuna er zweiten Be

athun a ultusminiſteriumsr ei Kap 119 Tit 4 Üniverſität Breslau 714,257 M tritt
Abg Dr Kropatſchek für die im Etat geforderte Umwand

lung der außerordentlichen Profeſſur für Erdkunde in eine ordent
liche Profeſſur ein und ſpricht den Wunſch aus daß auch an den
Univerſitäten Kiel und Greifswald und der Akademie München
bald ein Ordinariat für Erdkunde geſchaffen werde Redner gedenkt
dann der erſprießlichen Thätigkeit des Vereins für wiſſenſchaft
liche n welchen er der Unterſtützung der Regierung
anempfiehltGeh Reg Rath Althoff erklärt ſich mit dem Vorredner völlig
einverſtanden die geographiſchen Lehrſtühle an den preußiſchen
Univerſitäten ſeien ziemlich vollſtändig beſetzt die Wünſche betreffs
Kiel Greifswald und Marburg würden hoffentlich bald befriedigt
werden können Dem Verein für wiſſenſchaftliche Landeskunde

ſympathiſ
nach Möglichkeit Mittel zur
eitel wird bewilligt

er Titel wird bewilligt
Bei Tit 5 Univerſität Halle 513,485 beklagt
Abg Dr Huyſſen die ſehr mangelhaften Einrichtungen welche

für die gerade in Halle ſo wichtige Disziplin der Naturwiſſen
ſchaften beſtehen Die Baulichkeiten genügten weder für den minera
logiſchen Unterricht noch für die Unterbringung der werthvollen
Sammlungen Jm Intereſſe der ganzen Prov Sachſen aberliege es
daß ein würdiges allen Anforderungen entſprechendes mineralo
giſches Jnſtitut geſchaffen werde Redner kommt nochmals auf
die Frühſchoppen zurück Der Umſtand daß der Student nicht in
ununterbrochener Folge ſeine Kollegien hören könne und zwiſchen
den einzelnen Kollegien freie Stunden habe trage zumeiſt die Schuld
an den Frühſchoppen Der Student müſſe dieſe Zeit ausfüllen ſo
gut es gehe der Nachhauſeweg ſei meiſt zu weit und zu zeit
raubend da bleibe eben nur der Frühſchoppen übrig Man
müſſe dem dadurch entgegen zu treten ſuchen daß
Umgebung der Univerſität Spaziergänge anlege Jn Halle ſei
die Gelegenheit zur Anlage von Promenaden vorhanden Ein
weiteres Mittel gegen die Unſitte des Frühſchoppens könne man
ſchaffen wenn man den Studenten leichtere Gelegenheit als bisher
gebe während der Freiſtunden die Sammlungen wiſſenſchaftlichen
oder künſtleriſchen Jnhalts zu ſtudiren d t ſeien dieſelben meiſt
ſo entfernt von der Univerſität angelegt daß die Studirenden nur
ſelten zur Beſichtigung und zum Studium der Sammlungen Muße
haben Auch die Anlegung von Schreibzimmern innerhalb der
Univerſität in denen die Studenten Briefe u dergl erledigen
könnten würde zu einer beſſeren Ausfüllung der jetzt den Früh
ſchoppen gewidmeten Freiſtunden beitragen

Geh Ober Reg Rath Polenz Es iſt bereits mit dem Direktor
des mineralogiſchen Jnſtituts in Halle behufs Erweiterung des
ſelben ein Programm feſtgeſtellt worden Die nöthige Mehr
forderung iſt diesmal noch nicht in den Etat eingeſtellt weil die

de der Erweiterungentgegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen Auch über den An
kauf eines im Wege ſtehenden großen Gebäudes behufs Erweiterung
der Promenade ſind Unterhandlungen im Gange Auch auf
Errichtung einer Schreibſtube im Kollegienhauſe in Halle ſoll
Rückſicht genommen werden ſobald ein noch domizilirtes Inſtitut
aus dem Kollegienhauſe verlegt ſein wird

Der Titel wird h
Bei Tit 8 Univerſität Marburg 482,243 wünſcht
Abg Schneider Marburg daß entſprechend den Einrich

tungen auf anderen Univerſitäten an Stelle des bisherigen Kura
toriums an der Univerſität Marburg ein Kurator tritt

Abg Enneccerus hält gegenüber dem Vorreder die Einrich
tung des Kuratoriums für durchaus gut und wirkend und bittet
deshalb um Beibehaltung dieſer Jnſtitution

Abg Schmidt Stettin empfiehlt vermehrte Anſtellung von
Lektoren für moderne Sprachen

Abg Dr Windthorſt Wir haben in Bonn nicht ſehr gute
Erfahrungen mit dem Kurator gemacht Es wäre wohl gut
geweſen wenn er den bonner Profeſſoren die Theilnahme an dem
Deutſchen Verein nicht geſtattet hötte
r Wi Cuny Dieſe Worte ſind ſo charakteriſtiſch daß wir

ihre Wirkung durch eine Beſprechung nur abſchwächen würden
Beifall links

Miniſter v Goß ler Es mag ja ſein daß der Kurator in
Bonn die Anerkennung des Abg i
Jch fühle mich aber veranlaßt hier zu konſtatiren daß ſoweit der

gegenüber und ſei bereit ihmtehe die Regierunſteh usdehnung ſeiner Thätigkeit zu

man in der

indthorſt nicht gefunden hat k

1 Beilage zu Nr 31 der Saale Zeitung
hat um ſt uneigung zu erwerben Jch muß jenem Vor
wurfe gegenüber die volle Anepennung der eaiernng mit dem
Herrn Lurator ausſprechen Beifall links und rechts

Der Tit wird angenommen
Bei Tit 9 Univerſität Bonn 784,109 bemerkt
Abg Bachem daß Abg Windthorſt wohl falſch verſtanden

ſei Es ſei allerdings unangenehm empfunden worden da ſo
viele Profeſſoren an dem Deutſchen Verein ſich betheiligt haben
Abg Dr Virchow Jch bin erſtaunt daß man den Kuratoren
jetzt eine Stellung einräumen will wie in den ſchlimmſten Reaktionszeiten den Schulrathen gegenüber den Schulmeiſtern Die

Kuratoren ſind weſentlich da um die Verwaltungsangelegenheiten
der Univerſität zu regeln Jch will keineswegs als Vertheidigerdes Deutſchen Vereins eintreten aber es iſt doch zu viel verlangt

daß ein Bonner Profeſſor dem Deutſchen Verein nicht an
gehören ſoll Giebt man dem Kurator ein ſolches Vormundſchafts
recht gegenüber den Profeſſoren ſo verſchiebt man das ganze
Univerſitätsweſen Wenn etwa ein katholiſcher Profeſſor zur
Zeit des Vatikanums den damals von den Biſchöfen vertretenen
gegneriſchen Standpunkt bekämpft hätte ſollte dann auch der Kurator
ihn zu Raiſon bringen Das alles entſpricht doch wenig dem
Sinne des Verfaſſungsartikels von der Wiſſenſchaft und ihrer
Freiheit Beifall links

Abg Frhr v geh bittet um Vermehrung des Fonds für
die bonner Univerſitätsbibliothek

Abg Dr Windthorſt Jch war darauf gefaßt daß die Pro
feſſoren im Hauſe ſich gegen mich erklären würden Jch bin der

einung die Kuratoren haben auch auf beſondere Vorfälle die
das Anſehen der Profeſſoren urd der Wiſſenſchaft ſchädigen
könnten ihr Augenmerk zu richten und darüber an die Oberbehörde
zu melden Unſere preußiſchen Univerſitäten ſind ſtaatliche Mono
pole der Lehre alle Leute ſind an dieſe Monopole gebannt Der
Staat muß alſo für eine Leitung dieſer Univerſitäten ſorgen die
dieſes Monopol nicht als einen Mißbrauch erſcheinen läßt Die
Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt jetzt frei aber nur für die
ſtaatlich angeſtellten Profeſſoren Es iſt aber Zeit daß man dem
Zwange des Univerſitätsſtudiums entgegentritt Jhre Lehre allein

v Pirehow gefällt mir nicht Heiterkeit links Beifall im
entrum
Abg v Eynern Jch muß den Anſchuldigungen die dem

Deutſchen Verein hier zu Theil werden entgegentreten
und erkläre dem gegenüber daß ich es mir zur Ehre
r e Vereine anzugehören Beifall links Heiterkeit
im Centrum

Abg Dr Virch ow Was Abg Windthorſt den Kuratoren
zuertheilen will iſt eine Art von Konduitenweſen Sehr richtig
links Die Kuratoren ſollen über das Privatleben der Profeſſoren
wachen und an den hohen Chef berichten Gegen eine
ſolche Beſtimmung müſſen wir alle uns entſchieden wehren
Glaubt denn Abg Windthorſt daß auch bei anderen Beamten
z B bei Richtern ein ſolches Konduitenweſen eingeführt werden
ſoll Beifall links
Abg Dr Enneccerus Jch bin erfreut daß dieſe Diskuſſionhier ſo klar wieder die aggreſſive Politik des Centrums gezeigt

hat Beifall links Widerſpruch im Centrum Obgleich niemand
gen das Centrum irgend etwas vorgebracht hat richtet das
entrum energiſche Angriffe gegen das i Univerſitäts

weſen und gegen den Schulzwang Fahren Sie nur ſo fort
Sie führensdann die Klärung der Situation um ſo ſchneller herbei
Beifall links

Abg Dr Windthorſt Eine Konduitenliſte iſt doch etwas
anderes als die Prüfung und Meldung von Univerſitätsmiß
ſtänden Die Profeſſoren müſſen ſich aber gewöhnen wie andere
Staatsbürger ſich behandelt zu ſehen Profeſſoren von ſo
exponirter Stellung wie die in Bonn müſſen beſonders ſich vor
Ausſchreitungen hüten Beifall im Centrum Einer ähnlichen
Kurator Einrichtung würde ich auch betreffs der Richter zu
ſtimmen Hört hört Man hat dem Centrum aggreſſive
Thätigkeit vorgeworfen Nun ich wünſchte daß wir aggreſſiv
vorgehen könnten und die Defenſive nicht nöthig hätten Sie
ſollten dann ſehen wie friedliebend wir ſind Heiterkeit links
Daß Abg Enneccerus der im Univerſitäts Monopol ſteht für
daſſelbe eintritt iſt natürlich Wir verlangen daß die Univerſitäten
fo geſtaltet werden daß wir ruhig unſere Söhne hinſchicken
können oder daß uns geſtattet werde eigene Univerſitäten zu

ründen Dann würden wir die Konkurrenz auch einmal in der
iſſenſchaft haben Beifall im Centrum

Abg v Eynern Man hat dem Deutſchen Verein Denun
ziantenweſen vorgeworfen Jſt aber nicht gerade die heutige Dis
kuſſion eine Denunziation gegen Männer die man
wir Ausübung ihres ſtaatsbürgerlichen Rechtes beeinträchtigen
wi
Abg Dr Virchow Die Anſicht des Abg Windthorſt über

die Richter verſetzt mich in Schrecken Wohin würden wir
ommen wenn den Oberbeamten diskretionäre Gewalten gegeben

gute Wille dieſes Kurators in Betracht kommt er alles gethan

180 Die Fran des Geizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Es hat wohl niemals eine freundlichere Perſon gegeben als
zihak Sie iſt ein Engel in meinen Augen wenn ſie

auch anderen rauh und ſchlicht erſcheinen mag Dieſen
Abend brachte ſie mir Erdbeeren und ein Stück kalten Braten
und ſagte daß ich mich beſſer ernähren müſſe ſonſt würde ich
das gar niemals erleben was ich vor mir hätte Die Erd
beeren mit etwas Zucker beſtreut waren köſtlich ſie labten
mich wirklich denn ich fühlte eine ſolche Fieberhitze daß meine
Lippen wie vertrocknet waren aber ich darf ihr nicht mehr
erlauben etwas für mich zu kaufen ich will ein klein wenig
Geld von meinem koſtbaren Schatze nehmen den ich auf
ſparte für mein Kind wenn meine Stunde gekommen iſt
und ich will mir ſolche Dinge ſelber kaufen r ich es
gern nicht thäte da ich doch fühle daß ich gewiß ſterben
werde und jeder Gulden den ich ausgebe meinem armen
Kinde entzogen iſt Mein Kind Wie ſeltſam es mir vor
kommt das niederzuſchreiben O du himmliſche Mutter
ſieh gnädig herab auf mich denn ich bin ſo jung und ſo
unglücklich Jch ließ es mir gar niemals träumen was mir
fehlte bis es Frau Czihak mir et Jch wurde faſt ohn
mächtig es war ein ſo ſchrecklicher Schlag für mich Sie
thäten beſſer zu Jhrem Mann zurückzugehen liebe junge
Frau, ſagte ſie mir als ſie mich wieder etwas beruhigt
hatte Auch ein häßlichex alter und geiziger Mann iſt beſſer
als keiner für eine ſo r junge Frau wenn ſie für ein
Kind zu ſorgen hat Sie haben noch keine Jdee meine Beſte
wie ſchlecht die Welt iſt Aber ſo gut und aufrichtig Frau
Czihak es meint weiß ſie doch nicht daß es für mich ſchlimmer
wäre als der Tod zu dem Manne zurückzugehen den ich ſo
vom Grund der Seele haſſe vor dem jeder Nerv meines
ganzen Weſens voll Abſcheu zurückſchreckkt Nein ich werde
niemals zu ihm gehen Was das Kind e wenn es
lebt ob 2 es ihm im Falle meines Todes zuſchicke darüber
denke ich viel nach aber ich bin noch zu keinem Entſchluſſe

habe das Zutrauen zu der Regierung daß ſie mit dieſer Anſicht

gekommen Andreas Kronthalers Beiſpiel und Unterricht

werden das Privatleben der Unterbeamten zu kontroliren Jch

wären nur ein Fluch für jedes Kind Mir ſcheint es wäre
beſſer das Kind in irgend eine gute Familie zu geben wo es
eine vernünftige Erziehung fände mit verſiegelten Doku
menten die man öffnen könnte wenn es zwölf Jahre alt
wäre und welche die Beweiſe enthielten daß es ein Recht hat
auf die etwaige Hinterlaſſenſchaft ſeines Vaters aber ich kann
mich noch nicht entſcheiden Jch bin ſelber noch ſo kindiſch
und unwiſſend und mein Kopf thut mir wehe wenn ich mir
etwas klar ausdenken will

Ja liebe Frau Czihak ich verſpreche Jhnen nicht mehr
ſo viel z nähen Ach wie ſchwül doch der heutige Abend iſt
Wir haben Ende Mai Jch kann kaum Athem ſchöpfen Jch
wollt daß ich eine Hand voll Veilchen und Maiglöckchen
hätte aber ich werde bald beſſere Blumen haben als dieſe
die Jmmortellen welche über den Sternen blühen Jch bin
noch nicht ganz Siebzehn und doch ſchon bereit zu ſterben
Mir iſt gar nicht als ob ich mich fürchten müßte Jch habe
nur Eine Sünde e dem e und ich habe viel gebetet
daß mir dieſe verziehen werde aber jeden Tag begehe ich dieſe
Sünde auf s neue Jch kann nicht aufhören den Mann zu
haſſen dem ich am Altare gelobte eine getreue liebende
Gattin zu ſein Er wollte einen Leibeserben für das Geld
das er zuſammenſcharrte Er ſoll niemals wiſſen daß er ein
Kind hat Dazu bin ich endlich entſchloſſen

Wie ganz anders hätte mein Leben werden können wenn
meine Mutter für mich nicht ſo geldgierig geweſen wäre
Aber zum Theil war es auch mein Fehler Sie war arm
und ich phantaſirte nur immer von neuen Kleidern und koſt
baren Schmuckſachen und jammerte über unſere magere Koſt
Sie war ſtolz auf meine Schönheit bekam das ewige Klagen
fatt und verkaufte mich Arme Mutter Ich verzeihe dir
Wir wollen in Frieden mit einander ſein wenn wir uns im
Jenſeits wiederſehen

XVIII
Jn der Maske

Ein Hausball in der Familie Sternheim war ſtets ein
großes Ereigniß im Kreiſe ihrer Bekannten da ſolche Ver
gnügungen dort immer ſehr luxuriös waren und ſchweres
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nicht einverſtanden iſt Der Deutſche Verein iſt zu einer
Zeit begründet da er genau denſelben Weg Ang wie die Re
gierung da ſollte nun ein Kurator kommen und ſagen Jhr
gebt da mit der Regierung zuſammen das darf nicht ſen
ſei ne doch wirklich eine ſonderbare Situation geweſen Bei

all linksMiniſter v Goßler Die Thätigkeit der Kuratoren iſt im
Geſetz von 1808 auf welches wir zurückgegangen ſind ſcharf um
grenzt ſo daß ein Streit über die Vollmachten der Kuratoren
eigentlich unmöglich iſt Abg Windthorſt ſcheint ſich in einer
Reminiszens an 1819 zu befinden damals wurden den Kuratoren
weitere Privilegien verliehen Seit 1848 aber ſind wir zu den
Grundſätzen von 1808 zuxückgekehrt Jch erkläre unſere Kura
toren ſollen nicht in politiſche Aufſichtsbehörden umgewandelt
werden Eine taktvolle private Erinnerung ſeitens des Kurators
iſt damit nicht ausgeſchloſſen Jch ſende unſere UniverſitätsSuaheren haben s eingebürgert ſie ſind gut und bedürfen
keiner Aenderung Beifall links und rechts

Abg Freih v Schorle merAlſt Wir haben nicht den Terro
rismus der Kuratoren verlangt ſondern nur daß ſie gegen den
Terrorismus des Deutſchen Vereins eintreten Die mach
die der Deutſche Verein über die Bonner Profeſſoren gebracht
läßt ſich nicht abwaſchen Wir verlangen daß die Profeſſoren
die übrigens ſehr ungefährliche Gegner ſind verhindert werden
ſich wie in Bonn zu blamiren Wenn Abg Virchow hat an
deuten können daß die Biſchöfe ihre Anſicht geändert haben ſo
zeigt er daß er den ganzen Kampf der letzten 13 Jahre nicht ver
ſtanden hat Der Deutſche Verein hat der Regierung mehr
geſchadet als genützt Abg v Eynern hat es ſich zur Ehre an
gerechnet dem Vereine anzugehören gut er paßt hinein Es
wird dem Vereine aber ſehr ſchädlich ſein daß Abg v Eynern
den Verein hier vertheidigt hat es wird ihm den Reſt ſeines Be
ſtandes koſten Heiterkeit im Centrum Abg Enneccerus hat
ſich über die Offenbarung unſerer aggreſſiven Politik gefreut
er weiß vielleicht nicht wie unterdrückt wir ſeit 13 Jahren ſind
Er weiß vielleicht nicht daßz das Defenſive iſt wenn wir uns
wehren Wir wollen unſer Recht haben und nicht beherrſcht ſein
von nationalliberalen Tyrannen Beifall im Centrum

Abg Dr Windthorſt Wenn Abg Virchow die Freiheit ver
treten will hätte er gegen den freiwillig gouvernementalen Terro
rismus des Deutſchen Vereins eintreten müſſen Der Herr
Miniſter hat nur beſtätigt was ich gewünſcht habe daß nämlich
taktvolle Profeſſoren als Kuratoren zu korrigenden Bemerkungen
berechtigt ſein ſollen

Abg v Eynern Anfangs hat Abg Windthorſt mehr gewünſcht
hat die Kuratoren zu einer politiſchen i n geſtalten
wollen Widerſpruch im Centrum Abg v Schorlemer hat von
der Schmach des Deutſchen Vereins Jch wiederhole
es iſt für mich nur eine Ehre an der Seite der Mitglieder jenes
Vereins zu kämpfen

Abg Dr Virchow Der ſehr gewandte Führer des Centrums7t ſich doch ſehr verhauen Grohe Heiterkeit Der Miniſter hat

ichts von einer dienſtlichen r n ſondern nur
von privatem Geſpräch geſprochen Beifall links

Der Titel wird darauf bewilligt
Die Diskuſſion über Tit 10 Akademie Münſter 120,369 Mk

eröffnet

Abg Mosler mit einer Klage über den Profeſſor Spicker
der in ſeinem Buche über Leſſing nach den Mittheilungen des
Weſtfäl Merkur ſowie in ſeinen Vorleſungen gegen den Wun

derglauben aufgetreten ſei und die Nachweisbarkeit der Unſterblich
keit der Seele geleugnet habe Redner verlieſt mehrere Stellen
aus dem Leſſing Werke und aus Collegienheften Studirender der
Akademie und fährt dann fort Bei einem ſolchen philoſophiſchen
Standpunkte bleibt vom Chriſtenthum ja überhaupt von einer
poſitiven Religion nichts übrig und aus dieſen Trümmern muß ſich
einfach ein neues Heidenthum ein troſtloſer Materialismus erheben
Und das iſt denn ar die heute zu Tage in weite Kreiſe gedrun
gene und die der chriſtlichen gegenüber als moderne bezeichnete An
ſchauung Können aber die Lenker eines Staates der ein chriſt
licher ſein will es verantworten daß unter ihrer Autorität der
chriſtliche Glaube ſo planmäßig untergraben wird Sehr richtig
im Centrum Wenn nur nicht dieſe Uebelſtände erſt erkannt
werden möchten wenn es für das Jntereſſe der Jugend und
damit des Staates zu ſpät iſt Dazu kommt daß jede Hoch
ſchule und Schule nur beſtehen kann wenn ſie von dem Vertrauen
des Volkes getragen wird Dies Vertrauen iſt aber durch die
Neuerungsverſuche in Münſter in Mißtrauen verwandelt zumal
die weſtfäliſche Bevölkerung an dem alten Glauben hangend noch
nicht den Muth gefunden hat mit der zweitauſendjährigen
Tradition zu brechen und ſich der modernen Weltanſchauung an
zupaſſen Jnfolgedeſſen hat die Frequenz in Münſter bedeutend
abgenommen Als weiter die Maigeſetze die Schließung der
kirchlich freien Anſtalten herbeiführte hätte dieſer Umſtand den
damaligen Miniſter zu um ſo ſorgfältigerer Auswahl der zu be
laſſenden Anſtalten ſowie der Lehrer veranlaſſen müſſen aber
Herr Spicker der Apoſtel der modernen ungläubigen Welt

Geld koſteten Eine Jdee aber wie die Laura s einen Masken
ball zu geben machte geradezu Furore

Die Familie bewohnte ein ganzes Stockwerk das mehr als
ein Dutzend herrlicher Räume enthielt Faſt alle Gemächer
waren für das Feſt geöffnet und ihre Pracht ſtrahlte hell im
Schimmer zahlreicher Luſtres und Girandolen ſodaß die Gas
flammen beinahe Tageslicht verbreiteten Das große Speiſe
zimmer war zum Tanzſaal gewählt worden ein Nebengemach
war in einen Wintergarten verwandelt mit exotiſchen Ge
wächſen und einer Blumenpracht die faſt betäubende Düfte
ausſtrömte Der Plafond war eine Jmitation des geſtirnten

immels und ein künſtlicher Halbmond ſah hinter den
lättern rieſiger Fächerpalmen hervor vor denen kleine

Tabourets und Divans zu träumeriſcher Ruhe einluden Die
geladenen Damen ſollten in reichen Koſtümen erſcheinen
und auch die jüngeren Herren wenigſtens in Masken Man
ſollte bis zum Souper thatſächlich rathen müſſen mit wem
man es zu thun habe
Doktor Frank war ſolchen Scenen nicht ſehr zugethan Er

liebte zwar geſellige Unterhaltungen aber er war kein Freund
vom Tanzen obwohl ihm dieſe Fertigkeit keineswegs abging
auch waren ihm r Räume ſowie ſpäte Nachtſtunden
nicht angenehm da ſie ihn für die Arbeit des nächſten Tages
weniger geeignet machten

Er wünſchte lebhaft irgend eine Entſchuldigung für ſich
erfinden zu können um von dieſem Feſte fern zu bleiben er
wurde aber von Laura derart beſtürmt daß er ſein Wort
e mußte nur machte er die Bedingung im ſchwarzen

rack und ohne Larve erſcheinen zu dürfen indem er erklärte
es ſei jeden Augenblick möglich v zu einem
Patienten abberufen werde eine Freiheit die ihm
gern gewährte

Als der BallAbend ſich näherte fühlte

re den en Treiben geſiedecfind aries die twache am Bette des krankeKindes ſeine Entdeckung daß v

freit verheirathet und
vorgab das

einer
urg

Jun

welche er als Mädchen getter ſei oder dies zu ſein wenigſtenses drückte ſchwer auf ſein i Je
er ſich wen fühlte von Marie Kronbach s Vatagerg

Unwürdig deſto unglücklicher war er dieſe Ueberund eit
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Fakultät der katholiſchen Konfeſſion angehören Jch

anſchauung wurde ſogar zum Examinator gemacht Hört Hörten Aulerbinge iſt niemand vor ihm erſchienen Wie

konnten nun die kirchlichen Oberen ihren jungen Theologen den
Unterricht dieſer Herren empfehlen Keinesfalls darf alſo die
Erziehung und Bildung ein Staatsmonopol ſein mit einem Syſtem
deſſen Früchte von dieſer Art ſind Auch ich kann es nur
ſür etwas hohes halten daß die freie e aft in Schranken

ehalten wird durch den chriſtlichen Glauben aber ſo lange derElaat ein Monopol für alle Unterrichtsfächer hat auch für die
Theologie ſo lange der Kultusminiſter der oberſte Lehrer auch
für die Theologie iſt haben wir keine Freiheit Wollen Sie die
Freiheit der Wiſſenſchaft ſo geben Sie auch wieder der Kirchedas Recht eigene Lehranſtalten zu bilden Theologie und Philo
ſophie zu lehren Dann werden wir auch den Kampf aufnehmen
können zwiſchen der überlieferten chriſtlichen und der modernen
heidniſchen Weltanſchauung in der feſten Ueberzeugung des end
lichen Sieges Denn das Kreuz beſteht wenn auch der Erdkreis

rund ſich dreht Beifall im Centrum 2Abg Dr Windthorſt Nachdem wir ſolche Thatſachen ort
haben müſſen wir uns ernſtlich die Frage vorlegen ob der Staat
nicht zu bewegen iſt den Zwang daß nur die ehemaligen Zöglinge
von Staatsanſtalten in Kirche und Gemeinde x werden
dürfen aufzuheben Jn früheren Zeiten war dieſes Monopol mög
lich heute da der Staat ſich loslöſt von Religion Konfeſſion ja
Chriſtenthum ſelbſt läßt es ſich nicht aufrecht erhalten Wenn
der Staat überhaupt ein Monopol ſchafft ſo muß er auch das
alles aus der Welt ſchaffen was das Volk vergiftet Das thut
die moderne Philoſophie Sehr richtig im Centrum Die
Kirche muß daher das Recht haben ihre Univerſitäten ſelbſt zu
gründen und auszurüſten Sie kann nicht warten bis der Staat
wieder Profeſſoren bildet die dem Glauben der Väter anhangen
ſie muß nothwendig ihre Anſtalten haben um die genügende Anzahl
Kleriker und in der richtigen Weiſe zu erziehen Dieſe Forderung
iſt eine unabweisbare und nothwendige Bedingung des heiligen
Stuhles Was würden Sie dann er zur Rechten wenn auf
einer Univerſität ein Profeſſor die Republik als allein richtige
Staatsform lehrte Sie würden ohne Zweifel ſeine Entfernung
verlangen Jch kann ſo meine Bitte die ich an den Herrn
Miniſter richten will in die Form kleiden Volle Unterrichtsfreiheit
und Geſtattung der Gründung von Univerſitäten Freiheit für die
Kirche ſofort ihre Anſtalten wieder zu eröffnen neue
u gründen und Herſtellung des katholiſchen Charakters der Univerſitat Münſter Für Herren Spiecker könnte ich nur Verſetzung

vorſchlagen in Halle wird gewiß ein guter Platz für ihn ſein
Heiterkeit im Centrum 4Miniſter v Goßler Was jene Uebelſtände anbelangt ſo ſind

Riß theils ſchon abgeſtellt theils wird die Möglichkeit ihrer Ab
chaffung erwogen Die Frequenz in Münſter hat keineswegs ab
genommen ſondern iſt im Gegentheil gewachſen Zweifellos iſt daß
der zeitweiſe Rückgang in dem Studium der katholiſchen Theologie
nicht blos eine Folge des Kulturkampfes ſondern vieler anderer
Umſtände geweſen iſt und ſich ſogar auf Oeſterreich erſtreckte Jn
der letzten Zeit hat dagegen ein Aufſteigen auch in der katholiſchen
Theologie ſich geltend gemacht das in Münſter ſich auf 80 pCt

1880/81 und 69 gegen 102 im Winter 1883/84 belief Ebenſo
iſt die Geſammtzahl von 314 im Jahre 1881 auf gegenwärtig 352

Leider iſt es mir trotz der Verhandlungen mit dem
iſchof noch nicht gelungen alle Ordinariate in Münſter zu beſetzen zumal in der Khiloſophie Nach dem Wortlaut des dortigen

Statuts muß es ein Philoſoph ſein der von den Studirenden der
katholiſchen Theologie gehört werden kann und dem muß genügt
werden wenngleich ich nicht unter allen Umſtänden die katholiſch
Philoſophie zur Hilſswiſſenſchaft der katholiſchen Theologie enkönnte J habe aber geſucht den Herrn Hagemann ökonomiſch
günſtiger zu ſtellen um ſeine Stellung zu ſichern Herrn Spicker
kann ich auf keine Weiſe diszipliniren weil er vielleicht in einemSinne dozirt den ich nicht für richtig halte oder ihn ver
anlaſſen anders zu doziren Was übrigens die Beibringung
einzelner Citats außer dem Zuſammenhange anlangt ſo läßt
ſich daraus wenig urtheilen das Werk von Spicker würde durch
aus nicht zu jenen Klagen berechtigen Redner verlieſt einige
Satze aus der Einleitung des Werks Ueber den katholiſchen
Charakter der Univerſität Münſter beſtimmt 8 1 des Statuts als
Zweck derſelben die Heranbildung katholiſcher Theologen nament
lich für Weſtfalen und daneben allgemeine Bildung Zur Löſung
dieſer Aufgabe kann ich es nur als den Charakter einer katho
liſchen Univerſität bezeichnen daß die Lehrer in der er

ngehö gebe mirauch die größte Mühe den Katholiken verſöhnlich entgegenzukommen
aber ſie verſagen mir ihre Hilfe hört hört und ſagen daß
ihnen eine ſolche Univerſität unbequem iſt Die Docenten ver
langen ſtets eine Garantie daß ſie in Münſter nicht zu bleiben
brauchen Heiterkeit rechts Nun beträgt die Zahl der katho
liſchen Ordinariate 6 der Extraordinariate ebenfalls 6 denen 6
Ordinariate und Extraordinariate entgegenſtehen die mit evang
Profeſſoren beſetzt ſind So iſt die Stellung der Katholiken in
beiden Fakultäten geſichert ded Wenn Herr Dr Windthorſt
bei ſeiner Forderung nach freien Univerſitäten bleibt ſo kann ich
meine Hand dazu keineswegs bieten und es wird wohl ganz in

zeugung machte ihn elend weil ſie die magiſche Kette doch
nicht brechen zu können ſchien die ihn an dieſe abenteuerliche
Frau feſſelte Er konnte an nichts anderes denken als an ſie
wie ſie ein liebliches Bild des Todes dalag auf ihrem
Bette und ſein Bild an ihrem Buſen ruhte Sie liebte

ſchlecht ſie war ſie liebte ihn deſſen hielt er
ich ſicher

Sein Onkel hatte Fräulein Laura Sternheim im Triumphe
erzählt was er von Marie Kronbach erfahren und ihr an
gedeutet was er hoffte das nun kommen würde Gerade
deshalb war Juſtin wenig erfreut von dem Balle Er hegte
jetzt wenig Neigung Laura s Geſellſchaft zu ſuchen

Lange war er bemüht geweſen ſich g überreden Fräulein
Sternheim ſei in jeder denkbaren Beziehung eine geeignetere
Lebensgefährtin für ihn als Marie Kronbach ſie wäre be
ſcheidener und reiner ja ſogar ſchöner in ihrer Art und er
aben über jeden Verdacht Die zwei Familien waren ſeit
angem befreundet Er konnte nicht erwarten eine junge

Dame mit beſſeren Eigenſchaften zu finden und dann
r ſie ihm ihre Liebe bekannt und der feine Jnſtinkt für

re der Juſtin innewohnte ſt in dieſem Faktum allein
ſchon eine Verpflichtung für ihn ſie vor der Demüthigung
einer Ablehnung zu bewahren

Trotzdem konnte er doch nur ein weibliches Weſen lieben
aber dieſe Liebe war für ihn todt ſie mußte todt ſein für
immer Er wußte daß beide Familien eine baldige Heirath
erwarteten wenn das kleine Drama das vorhergegangen ver fall
geſſen wäre
Vergeſſen Vergißt der vom Blitz getroffene Baum jenen

Flammenſtrahl der ſeinen Stamm ſpaltete und ſeine beſte
Kraft vernichtete Es ſchießen aus ihm wohl vielleicht neue
Zweige hervor neue Blätter grünen daran im nächſten Lenze
aber die eigentliche Lebensfriſche und Herrlichkeit des Baumes
iſt dahin für immer

Wenn Laura Sternheim in dem Stolze ihrer jugendlichen
Schönheit und Lieblichkeit kein anderes Verlangen lte als
den vom Feuer einer unglücklichen Liebe halb verkohlten
mir r m en ihrer Zärtlichkeit zu umſchlingen

Fonnte er ein ſo gnmuthiges hochherzigesGeſchenk kaunt zurückweiſen i higes hochherziz

Fortſ ſolgt

der wenn ich ſage ich bleibe auch auf meinemEletrhano e Ueber Staatsanſtalten ſo ex professo
u disputiren iſt ſehr ſchwer Wenn Sie ſich überhaupt unſere
eſtimmungen darüber anſehen ſo handelt es ſich nur um gewiſſe

Vorausſetzungen ein beſtimmtes Verbot jener Anſtalten liege nicht
vor wie ja auch die Einrichtung der ſog Knabenalumnate

igt Beifallzeigt de Virchow Wenn die Univerſität beſtimmt iſt höchſte
Klarheit zu verbreiten ſo entſpricht ſie allerdings wenig dem
Sinne de was die theologiſche Fakultät fordert Es liegt
ein Widerſpruch in der Freiheit der Forſchung und Lehre auf
der einen und Beſchränkung auf das gegebene Dogma auf der
andern Seite Meiner Il t nach würde ſich daher eine Schei
dung der theologiſchen Fakultät von der Univerſität empfehlen
So iſt es auch eine contradictio in adjecto zu verlangen daß einkatholiſcher Philoſoph den Anſprüchen an einen Philo ophen über
haupt genüge e r richtig b Leicht wird folgen müſſen
daß er im Laufe ſeines Denkens ſich von dem Dogma loslöſt
und dann kann er doch nicht bleiben alſo ſchmeißt We raus
Heiterkeit links Jn der theologiſchen Fakultät einen Profeſſor

für das Dogma anzuſtellen der aber zugleich auf dem Gebiete
der alles Wiſſen und Denken umfaſſenden Philoſophie thätig
ſein und auch katholiſcher Philoſoph ſein ſoll verſtehe ich nicht
wie man das mit dem menſchlichen Weſen in Einklang bringen
ſoll Auf die Citate des Herrn Mosler die zum größten Theile
aus Kollegienheften ſtammen kann ich kein Gewicht legen Sehr
wahr links Mir kommt es häufig vor daß ich meine Zuhörer
frage wo ſie das eine oder das andere Citat her haben und ſie
mir antworten es ſtamme von mir Heiterkeit Dann bin ich
in die Lage verſetzt mich zu rechtfertigen daß das von mir
nicht ſtammen könne Und hier im Hauſe ſelbſt wo wir einenſo geübten und erleuchteten Körper von Reportern haben
Heiterkeit ſchleichen ſich oft genug Mißverſtändniſſe ein die
ar nicht zu verbeſſern ſind Heiterkeit So ſagt Spicker ohne
eligion entbehre die Moral ihre Grundlage das Chriſtenthum

dürfe nicht blos als eine neue Religion ſondern müſſe als eine
neue Kulturſtufe angeſehen werden das Chriſtenthum müſſe der
Jnbegriff alles religiöſen Gefühls ſein und ſei daher der Grund
aller Kultur das letzte Kapitel ſeines Buches trägt die Ueber
ſchrift Die Unſterblichkeit als ſittliches Poſtulat Das iſt doch
ganz anders als was Herr Mosler ſagt und alle dieſe Anklagen
haben für ihn nur darin ihren Grund daß er ein Katholik im
Sinne des Syllabus iſt Wenn Sie überhaupt ſchon die Ent
fernung des Mannes verlangen ſo verlegen Sie doch lieber gleich
den Lehrſtuhl für Philoſophie in die n Fakultät Gegen
einen neuen Lehrſtuhl der katholiſchen Philoſophie würde ich nichts
haben für bedenklich halte ich es jedoch daß Sie einen Mann
von unzweifelhaft religiöſer Grundlage nicht anerkennen Sie
werden doch den Leuten die Möglichkeit ſich über das eigentliche
Weſen der Philoſophie zu unterrichten nicht nehmen wollen
Wenn es aber nur auf dogmatiſche Schulung der Geiſtlichen an
kommt ſo iſt das ein Mißbrauch ärgſter Art Sehr wahr
links Wenn Sie weiter die Unterrichtsfreiheit in ihrem obigen
Sinne definiren werden Sie ſtets mich und meine Freunde auf
dem Wege finden Gegenwärtig beſteht ſchon eine weitgehende
Freiheit in der Einrichtung von allerlei Anſtalten ich verweiſe
nur auf die Humboldt Akademie aber nicht ohne weiteres
darf man einer jeden ſolchen Anſtalt die letzte Prüfung ihrer
a übergeben Das muß dem Staate vorbehalten bleiben

Wenn

Die Republik als alleinige Staatsform lehren ſo iſt das richtig
Denn jeder Profeſſor leiſtet den Eid auf die Verfaſſung Wohl
aber hat er meiner c nach die Berechtigung allgemeine
Unterſuchungen in dieſer Beziehung anzuſtellen Wir ſind ja

ern geneigt dem Centrum alles mögliche Gute zu wünſchen
o wollen wir ihm auch gern einen ordentlichen und tüchtigen

Profeſſor der katholiſchen Philoſophie gönnen Heiterkeit
Bravo links

Abg v Schorlemer Alſt Nicht den einzelnen Mann greifen
wir an ſondern die Lehre zu der er von der Regierung berufen
iſt Wenn Herr Dr Virchow die Citate genauer geleſen r
würde er auch die Aufforderung gefunden haben Unrichtigkeiten
zu beſeitigen Jn dieſer Hinſicht iſt wirklich unſere Preſſe anders
als die Jhrige ſie berichtigt gerne einen Jrrthum Die Abhilfe
auf die der Herr Miniſter hinwies iſt ein Minimum im Ver

iſt auch keineswegs eine folche die dem preußiſchen
Staate Ehre macht Jn den betheiligten Kreiſen iſt auch niemand
im Zweifel daß ſie nur infolge der Maßregeln des Kulturkampfes
geſunken und erſt nach Aufhebung derſelben wieder geſtiegen iſt
Der Herr Miniſter verweiſt uns auf die Anſtellung des Prof
en aber der Uebelſtand iſt daß Spicker auch dort iſt

ir verlangen keine Disziplinirung deſſelben die nicht ausbleiben
würde wenn ein Profeſſor vielleicht ſeinen Zuhörern die Vortheile
der Republik oder der Sozialdemokratie beſonders empfehlen
wollte Aber traurig iſt es daß während man für die Würde
des Königs ſorgt man die Ehre und Hochhaltung des Königs der
Könige außer Acht läßt ihn in den Staub herunterziehen läßt

Sehr richtig im Centrum Wenn einzelne Katholiken nicht auf
die Wünſche des Miniſters eingingen ſo muß es allerdings
ſchlecht mit ihren Katholizismus ausgeſehen haben Früher hat
es an ſolchen nicht gefehlt und der Grund des jetzigen Mißſtandes
kann wohl nur in der Korrumpirung und Proteſtantiſirung der
Univerſität liegen wie wir ſie auch in der katholiſchen Anſtalt in
Düſſeldorf geſehen haben Auch Spicker s Anſtellung ging darauf
inaus den jungen Leuten die Luſt nach Münſter zu gehen zu
enehmen und ſo iſt es zu einer Propaganda des Unglaubens
emacht Jch fürchte daß das Beſtreben der Anſtalt einen
imultanen Charakter zu geben ſie möglichſt zu proteſtantiſiren

die eigentliche Abſicht der Regierung iſt und ich werde meine
Vorwürfe erſt dann zurückziehen wenn man on dieſem Stand
punkt abgeht Beifall im Centrum

Abg Dr Windthorſt Aufs neue habe ich heute aus der
Rede des Herrn Kultusminiſters die Ueberzeugung gewonnen
daß es bald um die religiöſe Entwickelung geſchehen ſein wirdwenn es ſo weiter geht Jch bin erſtaunt daß kein Konſervativer
auf der Rednerliſte ſteht Glauben die Herren wenn es bei uns
brennt es brenne nicht auch bei ihnen Jch glaube die katho
liſche und die evangeliſche Kirche muß zu ihrer Erhaltung be
ſtrebt ſein daß die theologiſchen Lehren unter ihre Leitung
kommen Abg Virchow hat geſagt er wäre damit einverſtanden
daß die theologiſchen Fakultäten von den Univerſitäten abgeſondert
würden Gut ich will mir das merken und gelegentlich ver
wenden Auch dem Gedanken der freien Univerſitäten ſcheint
Kollege Virchow näher zu ſtehen als ich glaubte Was wir aber
ſtets verlangen werden iſt daß der Kirche die Leitung der

requen
d zu den Uebelſtänden in Münſter und die Steigerung der S

theologiſchen Anſtalten überlaſſen werden muß Dieſes Ver
h anz abſolut gent gebe ich dem Miniſter zur noch

maligen ägung anheim Wird auf dieſem Wege eine
Einigung erzielt ſo glaube ich werden bald viele Schranken
allen und ein

ich gleichzeitig ausſprechen daß die Kirche in dieſem Punkte
keine Konzeſſionen machen wird Weshalb ſoll denn während
doch ſo viele evangeliſche Univerſitäten beſtehen nicht auch eine
rein katholiſche im alten Münſter beſtehen dürfen Der Staat
will aber die alleinige Quelle der Wiſſenſchaft auch der

h ſein Der Miniſter hat beklagt daß er ſoſchwer katholische Je erhalten könne Es iſt wohl noch
nicht tüchtig geſucht worden aber freilich wie ſollen dennjunge tatholiſche Leute der akademiſchen Laufbahn ſich widmen

wenn ſie ſo wenig Berückſichtigung finden Wie lange hat es
nicht gedauert bis jetzt die zweite ordentliche PhiloſophieProfeſſur pr
in Münſter errichtet worden iſt Geben Sie uns Parität und
wir kommen leicht gegen Jhre Wiſſenſchaft auf Heiterkeit Das
iſt keine Renommiſterei das iſt das Konſtatiren der Thatſache
daß den e die Unfähigkeit nicht angeboren iſt Beifall
im Centrum Auch ich bin der Anſicht daß man Profeſſor

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Herr Dr Windthorſt ſagt ein Profeſſor dürfe nicht i

Frieden möglich ſein Die Zuverſicht aber will E

Spicker nicht ohne Weiteres wird beſeitigen können aber man
kann ihn doch irgend wohin verſetzen wo man ihn beſſer verträgt
als in Münſter Der Miniſter ſagt unſere Prieſterſeminare be
ſtänden Ja aber unter einer Staatskontrole die die Seminarien
zu ſtaatlichen Anſtalten macht Wir verlangen gar keine Stagks
hilfe wir ſind überall bereit mit der freien Wiſſenſchaft zu kon
kurriren ir laſſen Euch gern die Stagtsunterſtützung laßt
Jhr uns nur die Grüudung eigener Fakultäten dann wird
unſere Wiſſenſchaft es mit der Euren ſchon aufnehmen Beifall
im Centrum

Abg Dr Enneccerus Das Statut der Univerſität Münſterbin als Zweck der Univerſität nicht allein die Ausbildung
von katholiſchen Geiſtlichen ſondern auch von Gymnaſialkehrern
Sie kann auch ſchon deshalb nicht als katholiſche Akademie
gehn weil ſie ja die Univerſität Weſtfalens iſt das zur großen

älfte aus Proteſtanten beſteht Spickers Buch iſt ein ernſter
erſuch den inneren Gehalt des Chriſtenthums zu vereinigen

mit der eder Vug Es iſt bedauerlich daß zur Beurtheilung
eines Profeſſors und ſeiner Lehrthätigkeit wieder Aeußerungen
von Kollegienheften ſeiner Studirenden herbeigezogen worden
ind Jm Verlage des Weſtf Merkurs iſt jüngſt eine Blumen
eſe erſchienen aus den Papieren eines alten Münſteraners
welche eine hämiſche Kontrolle der Profeſſoren enthält Es zeigt
ich hierin ein tief n der die Studirenden in ihrer

ahrheitsliebe dte Geifall links Ich habe mich gefreut
daß der Miniſter gegen Spicker nicht den Wünſchen des
Centrums entſprechend auftreten will Nun iſt aber Profeſſor
Spicker aus der Prüfungskommiſſion für Gymnaſialweſen entfernt
worden ſoll dies dauernd oder nur vorübergehend ſein
Dieſe Diskuſſion iſt aber auch noch von höherer Bedeutung Sie
im Centrum verlangen Grenzen für die Wiſſenſchaft hätte
man dieſe Grenzen eingehalten wo wäre dann heute die deutſche
die Wiſſenſchaft überhaupt Beifall links Es iſt aber eine
Herabziehung der religiös ſubjektiven Ueberzeugung ſie in den
Kampf des Parlaments zu ziehen ebenſo aber eine Entwürdigung
des Parlaments mit ſo ſubjektiven Dingen ſich zu r en
über die ſo vielfältige und widerſprechende Anſchauungen beſtehen
Abg Windthorſt hat uns das Staatsmonopol der Univerſitäten
vorgeworfen Weshalb wollen wir denn die höchſten Unterrichts
anſtalten nur als Staatsanſtalten Weil die höchſte Lehraufgabe
nur vom Staate erfüllt werden kann Eine katholiſche Univerſität
kann immer nur eine einſeitige Bildung herbeiführen Die
theologiſche Wiſſenſchaft darf auch nicht aus der Univerſität
und damit aus dem Rahmen der Wiſſenſchaft überhaupt ge
nommen werden Auch für die übrigen Wiſſenſchaften wäre es
ſehr bedauerlich denn die Wechſelwirkung zwiſchen der theologiſchen

anderen Wiſſenſchaften iſt eine ſehr fruchtbare Beifall
inks

Abg Mosler lieſt um ſeine früheren Aeußerungen zu be
kräftigen eine Stelle aus dem Spicker ſchen Buche vor die ſich

egen den Wunderglauben wendet und von poetiſcher Mythologie
pricht Die Philoſophie des Thomas von Aquino habe ſich be

währt ſeit vielen Tauſend Jahren Die Erklärung des Abg
Enneccerus ſei eine wenig juriſtiſche Abg Enneccerus frage wo
die Wiſſenſchaft bleibe wenn wir Recht behielten Gebe es nicht
gute Univerſitäten in rn Landen Was ein Privatmann
über religiöſe Dinge denke ſei gleichgiltig wenn ein Profeſſor
der katholiſchen theologiſchen Fakultät ſich aber ſo äußere wie
Prof Spicker ſo müſſe man das zur Sprache bringen Beifall
im Centrum

Die Debatte wird geſchloſſen und der Titel wird rer
ebenſo die übrigen Titel des Kap 119 in Summa 6,246,975 Mk

Bei Kap 120 höhere Lehranſtalten Tit 1 Zahlungen vermöge
re Verpflichtung 221,157 Mk wiederholt

bg Kantak ſeine Klagen über die Vergewaltigung des Polen
thums durch das deutſche Schulweſen Die polniſche Sprache ſei
völlig ausgeſchloſſen vom Unterricht dadurch würde das Ver
ſtändniß ſeitens der Schüler erſchwert ihre Unluſt vermehrt und
die gröbte Ueberbürdung hervorgerufen Alljährlich verringere

die Zahl der polniſchen Schüler und die polniſchen Zöglinge
ie die Schulen wirklich durchmachten verließen ſie ohne Kennt

niſſe Die Zahl der katholiſchen Schüler nehme demgemäß gleich
falls ab bald werde die Hut der evangeliſchen und der jüdiſchen
Schüler die der katholiſchen übertroffen haben Dann freilich
habe man ja ſeinen Zweck erreicht und könne die katholiſchen

chulen ganz aufheben Redner führt eine größere Reihe
ſtatiſtiſcher Daten über den Rückgang des Schulbeſuchs in den

olniſchen Landſtrichen Poſens vor Bei dem Abiturientenexamen
ei die polniſche Arbeit ganz abgeſchafft worden Jn einigen

Volksſchulen werde gar kein katholiſcher Religionsunterricht in
einigen nur in der oberſten Klaſſe in polniſcher Sprache gelehrt
Es gelte die heiligſten Rechte der Sprache und der Religion und
er werde nicht früher ruhen bis die Regierung ſich von dem Un
recht und Schaden dieſes Syſtems überzeugt habe Beifall bei
den Polen und im Centrum

Das Haus prrntt ſich Hierauf
Präſident v Köller Bei der gegenwärtigen Geſchäftslage
liegt die Beſorgniß vor daß wir die Berathung des Etats im
Laufe des Februar nicht mehr zu Ende führen können Wenn wir
die Berathungen des Etats im März fortſetzen wollten würden wir
wieder mit dem Reichstage kollidiren Um dieſe Uebelſtände zu
vermeiden werde ich dem Hauſe in nächſter Zeit Abendſitzungen
vorſchlagen müſſen

Abg Dr Windthorſt Jch kann den Eifer des Herrn Präſi
denten nur loben aber wenn man den ganzen Tag von 11 4 Uhr
in dieſer Atmoſphäre zugebracht hat iſt es völlig undenkbar noch
Abendſitzungen abzuhalten Jch werde ſoviel in meinen Kräften
ſteht ſtets dagegen ſein

Präſident v Köller erinnert daran daß das Haus in noch
ſchlechterer Atmoſphäre im Sommer bei 28 Grad Hitze ſchon
Sitzungen abgehalten habe Heiterkeit

Abg v Eynern Wir würden viel ſchneller vorwärts kommen
wenn die Herren vom Centrum weniger lange Reden halten
wollten Sonſt iſt keine Möglichkeit vorhanden fertig zu werden
Alle Poſitionen werden ja doch ohne Abſtriche bewilligt es wird
alſo nur zum Fenſter hinaus geſprochen Unruhe im Centrum

Abg Dr Windthorſt Wir befinden uns in einer unglück
ſeligen Lage Wolken Sie uns nicht känger anhören ſo befreien
Sie uns aus dieſer Lage Beifall im Centrum Jch ſchrecke
vor keiner Arbeit ar ſo wenig wie die Jüngſten hier im Hauſe
Aber auch der Geſundheit der Jüngſten kann ein ſolches Ueber
maß von Dynrpnrrt ſchädlich ſein

Abg v Eynern Da Abg Windthorſt auf ſeine Reden nicht
Verzicht leiſten will von Abendſitzungen aber fernbleiben zu wollen
ſcheint ſo werde ich für Abendſitzungen ſtimmen

Abg Dr Windthorſt Dann beantrage ich die Sitzung morgen
auf 10 Uhr feſtzuſetzen

Abg v Eynern Jch beantrage um 11 Uhr zu beginnen
Der Antrag Windthorſt wird hierauf abgelehnt
Nächſte Sißung Dienstag 11 Uhr TagesOrdnung Kuktus

tat

Schluß 4 Uhr
h

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Petroleum Bremen 4 Febr Telegr Schlußbericht RuhigStandard white loco 8,25 s pr März s b W n

8,45 pr Mai 8,55 Br pr Au n n 9,00 Alles bez u Br
Antwerpen 4 Febr, nachm Telegr Schlußbericht Raff Type weiß

loco 29 bez und Br pr März 21 Br pr April 21 Br pr Sept
Dez 20 bez 22 Br Ruhig Hamburg 4 br TelegrMatt Standard white loco 8,70 Br 8,60 Gd pr Febr 8,45 Gd

März 8,590 Gd Stettin 4 Telegr Loco 9,25 M
4 ParBerlin Raffintrtes Standard white per 100 Klgr mit Faß in

a von 100 ine ſtill Gek Ctr Loco bez pr dieſenonat 25,8 bez pr FebruarMärz 25,5 bez pr März April r AprilaMai bez pr MaiJuni
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